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Zweites Blatt .
Kommunalpolitik.

Di« Rhxin -Haardt -Bahn . Das großzügige Projekt der
Rhein -Haardt -Bahn - Gesellschast , verschiedene vorderpfälzische
Lokalbahnen zn einem elektrischen Gesamtbetrieb einzurichtcn,
befindet sich in einen, günstigen Stadium der Entwicklung,' da
auch die « taatsciscnbahnverwaltung , zu deren Betrieb diese
Bahnen gehören , diesem Projekt wohlwollend gegenübersteht.
Tie Cinzelpläne des zu elektrisierenden Netzes sollen sich bereits
beim Perkehrsministerium befinden uiü) von offizieller , Seite
als zur Ausführung geeignet begutachtet worden sein . - Zu den
hier in Betrack't kommender ; Lokalbahnen würde auch die Strecke
Grotzkarlbach - Daunstadt gehören . Den Betrieb — es handelt
sich vornehmlich um Arbeitertransporte — würde alsdann die
elektrische Straßenbahn Mannheim -Ludwigshasen a . Rh. über¬
nehmen und stärker gebaute Wagen einstellen. Mit diesem Pro -
jekt käme sodann wahrscheinlich auch die unschöne Strecke durch
die Hauptverkehrsstraßen in Ludwigshafcn a . Nh . in Wegfall,
was im Interesse der Betriebs - und Verkehrssicherheit in de :
Stadt selbst nur zu wünschen tväre. An dem großen elektrischen
Straßenbahnprojekt sollen die Städte Mannheim -Ludwigshafen -
Bad Türkheim -Frankenthal -Neustadt und eventuell Speyer in¬
teressiert werden und wird mit deren Beteiligung mit Sicher¬
heit gerechnet . ^

P - K . Forchheim, 18 . Jan . Zur Steuer der Wahr¬
heit . Ter „Landesbote " läßt seinen hiesigen Artikler , dem
unsere Notiz anscheinend Bedrücken verursacht, wiederum zu
Wort kommen , und Mar in gleich prahlerischer Weise , wie im
ersten Artikel . Das veranlaßt uns , noch einmal , entgegen
unserer Llbsicht , aus die Bürgeraus schuß wählen, . die
demltächst stattsinden , zurückzukommen . Ter „Landesbote"-
Artitler bleibt bei der Behauptung , daß wir die Kandidaten
irregesührt hätten dadurch, daß wir denselben nicht . « sagt
hätten , wir gingen selbständig vor. Fürs erste ist es Eicht
ivahr , daß ein Zusammengehen verschiedene Male Mttge -
sunden hat . Jedermann weiß, daß die Demokraten , das „kleine
Häuslein"

, wie sich der „Landsmann " zustimmend zu unserem
Artikel ausläßt , gerade noch vor 3 Jahren , um ihren Mandais -
hunger zu stillen , Anschluß beim Zentrum suchten . Gewiß,
bei der letzten Gemeinderatswahl gingen Sozialdemokraten
und Demokraten gemeinsam vor. Aber gerade die Lehpe/

'die
wir aus diesem Zusammengehen aufs neue ziehen mußten ,
war es , die ein erneutes Zusammenarbeiten unmöglich machte .
Tenn trotz des Bündnisses „müssen wir streichen "

, hieß es da¬
mals bei den Demokraten . Ist das „offenes , ehrliches " Ar¬
beiten , von dem der Artikler faselt ?

Run wird auf jener Seite ersucht, einen Keil in unsere
Wählerschaft , zwischen diese und der „Parteileitung "

, zu trei¬
ben . Das ist aber vergebliches Bemühen . Der Artikler operiert
hier mit seinem angeblich gemachten Wahlabkommen. Unsere
Parteigenossen haben bis ins kleinste Kenntnis ; es soll aber
si! chder breiten Ocsfentlichkeit nicht vorenthaltcn sein. Wie
verhält es sich nun mit diesem „Angebot" . Schon vor einem
halben Jahre (wir können es ja setzt verraten ) ist von seiten der
Partei die Frage der Bürgerausschuhwahlen debattiert worden,
und um das komplizierte Wahlverfahren eingehend zu studiere,:
eine Kommission ernannt worden . Ein eventuelles Kompromiß
wurde in keinem Stadium unserer Arbeiten in Erwägung ge¬
zogen . Durch den Egoismus oder bester den Verrat eines Kom -
nnssionsmrtgliedes erhielten die verblüfften Demokraten von
unserer Tätigkeit Kenntnis . Daraufhin ging unserem Vor¬
sitzenden das folgenden Schreiben zu : „Wie gedenkt eure Partei
bei den Bürgerausschußioahlen vorzugehcn? " Jedermann , der
seinen Parteistandpunkt 'hochhält , hätte daraus erwidert , das ist
unsere Sache. Gieradc hier inußtcn wir nach den gemachte, , Er¬
fahrungen annehmen , daß die Demokraten Spiegelfechterei trei¬
ben . Denn diese waren es bisher , die eine „ offene , ehrliche "
Anfrage nie liebten . Man glaubte „ns so naiv , daß wir ans
eine solche halb und halbe Anfrage hereinfielcn . Die Anfrage
wurde nun in oben angeführte », Sinne beantwortet und der-

Borsicht beim Einkauf
Zum Zwecke der Täuschung werden für dieberühm - I
ten „Original • Reichel ■Essenzen" häufig grobe I
Nachahmungen , sogar auch unter verwechselungs - I
ähnlichen Namen und Verpackung angeboren und zu I
unterschiebenversucht. Liervorsei dringend gewarnt . 1
Die echten Original -Reichel -Essenzen sind nach¬
weislich die verbreitetsten und renommiertesten zur j
reellen Selbstherstellung sämtlicher Getränke und
dürfen nur in Originalflaschen mit unverletztem
Kapselverschluß , der die Marke „Lichtherz" trägt ,
abgegeben werden . Man lasse sich daher keines¬
falls durch Redensarten wie „ebensogut

" usw . be¬
einflussen oder verleiten , etwas anderes zu kaufen,
sondern verweigere jede Nachahmung oder so¬
genannte Ersatzfabrikate. Niederlagen in den
bekannten, meist durch meine Schilder kenntlichen
Drogerien , Apotheken rc„ wo nicht erhältlich , wende
man sich an die Fabrik Otto Reichel , Berlin 80 .

In Karlsruhe und Umgegend in den bekannten meist g
durch meine Schilder kenntlichen Drogerien » Apotheken re. g
erhältlich. Engros -Lager bei Leopold Fiebig , Adlerstr. 24.

YillinnenHB. Fnedridtstr.16
uro

Tel . 159.

sprachen , die Frage eines Kompromisses überhaupt
von der nächsten Mitgliederversammlung beantworten zu lassen .
In derselben zeigte es sich jedoch, daß die Parteigenossen noch
viel radikaler alK die „ radikale Parteileitung " ivaren . Leider
mußte die Versammlung vertagt werden , da anschließend eine
Wählervcrsammlung zur Reichstagswahl stattsand . Tie Fort¬
setzung fand dann am folgenden Samstag statt . Inzwischen
hatten die Demokraten ihre Anfrage zurückgezogen . Aus wohl¬
erwogenen Gründe » , d . h. um ein klares Urteil bilden zu kön¬
nen, gab der Vorsitzende von dem zweiten Schreiben erst nach
Schluß der Debatte Kenntnis ; nachdem die Versammlung ein
Zusammengehen einstimmig aügv lehnt hatte . Nun
glauben wir bestimmt zu wissen , daß es im Demokratischen Ver¬
ein scharfe Auseinandersetzungen wegen dieser zweideutigen
Anfrage gegeben hat . Uns nun die Schuld am Scheitern des
Zusammengehens zuzuschicben , können natürlich nur die Demo»
träten , die überall „ fein heraus " sein wollen.

Tie Unzuverlässigkeit derselben hat sich bei der Reichstags¬
wahl aufs neue gezeigt. In der Volksversammlung erklärt ihr
Führer ? für die Sainmelkandidatur nicht einzutveten , läßt sich
aber mit der gleiche» Miene anderen TageS dem Kandidaten
Wittum vorstellen, und am Wahltage müssen, , wir Demokraten
der Parole Folge leisten"

. Wer sind nun aber die hiesigen
Demokraten ? Arbeiter , die separatistische Neigung verspüren,
Leute , die sonst aber gleich „ns das Los haben, in der Fabrik
ihr Brot zu verdienen , die als Arbeiter wieder mit uns
für ihre soziale Besserstellung zu kämpfen haben und die , wie
sie sich selber auslassen , „ die gleichen Ziele" haben. Also kein
Grund ist vorhanden , der dieselben veranlassen könnte, mit
uns nickt zu marschieren, — Ivenn, ja wenn nur der „Gickel"
nicht wäre . Traurig genug , daß cs noch so viele Arbeiter gibt,
die der Zcntrumspartci Helsersdienste leisten ; trauriger aber
noch, wenn aufgeklärt sein wollende Arbeiter ihre Mission in
der Bekämpfnng ihnen gleichgesinnten Mitarbeitern erblicken .
Für unsere Parteigenossen aber muß dieses ein Ansporn sein,
jetzt erst recht für ihre Ueberzeugung einzutreten , damit die
Bürgerausschuwahl vollbringt , was di« Reichstagswahl ver¬
heißen hat.

Odenheim, 18 . Jan . Daß die hiesige Sozialdemokratie
nicht nur bei politischen Wühlen ihren Mann stellt , sondern
auch bei Gemeindewahlen zu kämpfen weiß , bewies die am 1b .
und 17 . Januar stattgefundene Gemeinderatswahl .
Bon den sechs zu besetzenden Sitzen erhielt der Forffchritt 2,
das Zentrum 2 und die Sozialdemokratie 2 Sitze . Zwei Wilde
fielen durch. Von den sechs alten Gemeinderätcn wurde nur
noch einer wiedergcwählt , nämlich der Fortschrittler Theodor
Scheuring . Letzterer hat seine Wahl nur einer skrupellosen
Agitation zu verdanken ; denn hier gibt es noch genug Leute,
denen cs gleich ist , wer gewählt wird , wenns nur Bier genug
gibt. Ter Fortschritt hatte cs hauptsächlich auf die sozialdemo¬
kratischen Mitläufer abgesehen. Ein Fortschrittler spielte sich
sogar „och zum Religionsrctter auf , indem er sagte : „Es ist
eine Schande für Ode„he im , daß man Leute in den Gcmeindc-
rat wählt , die nickts glauben .

" Nun , daß die Mei geivählten
Sozialdemokraten nicht alles glauben , tvas die Fortschrittler
sagen, ist auch nicht notwendig . Aber so viel steht fest, daß die
gewählten Genossen Emil Lutz und Oswald Mau rer . im
bürgerlichen Leben einwandfreie Männer sind und nicht mit
Lügereien umgehen. Die hiesigen Genossen blicken mit berech¬
tigtem Stolz aus ihren Erfolg zurück . Die gewählten Genossen
bieten die Gewähr , daß sie in, Gemeinderat jederzeit .das Wohl
der Gemeinde fördern . Bemerkt sei noch, daß nebst Heidels-
.hein , und Zeuthern Odenheim der dritte Ort in, Bruchsaler
Bezirk ist , in welchem die Sozialdemokratie eine Vertretung
im Gemeindcrat besitzt.

Neuer vom rage.
Krasser Aberglaube .

Altrnsteig, 17 . Jan . In einer Nachbargemeinde haben sich
in den letzten Tagen sonderbare Dinge zugctragen . Es soll in
einem Gasthaus nicht mehr „ richtig" sein und man erzählt sich
alle möglichen und noch mehr unmöglichen Dinge , die sich da

ereignet haben sollen . Daß die Wirffchast über den letzte»
Sonntag auch geschlossen war , erregte Aufsehen weit über die
Gemeinde hinaus . Nun fanden die „übernatürlichen Dinge"
eine sxhr natürliche Aufklärung . Es stellte sich heraus , daß
das erst 14 Jahre alte Dienstmädchen des Hauses der „Geist"
und die Ursache aller Aengsten und Röten war . — Und von
einem so jungen Mädchen lassen sich Erwachsene noch ins Bocks¬
horn jagen !

Im Kanal erstickt.
Köln, 18. Jan . Beim Reinigen eines Kanals eines Bleck».

walMerkcs in Köln kamen drei Arbeiter durch gifte .Gase nur.
Zwei andere konnten gerettet werden .

Die Dhnamitexplosion in Schlebusch.
Düsseldorf, 18. Jan . Die Dhnamitexplosion in Schlebusch

wurde bis Düsseldorf und den Ortschaften bei Neuß und Bonn ,
wahrgenommcn und gerb fast überall Anlaß zu der Meinung ,
es habe ein Erdbeben staitgefunden . Diese bedeutende Fern .
Wirkung dürfte auch der Grund sein, daß vielfach übertriebene
Gerüchte über den Umfang der Explosion verbreitet werden.
Die Explosion beschränkte sich indessen auf einen Teil des
Fabrikgebäudes und auch die .Zahl der Opfer ist nicht so groß,
wie anfangs angenommen wurde . Getötet wurde durch die
Explosion der Arbeiter Klederhoff aus Schlebusch . Durch den
gewaltigen Luftdruck brach der Speisesaal der Fabrik zusam¬
men. Bon den darin befindlichen Arbeitern wurde einer ge¬
tötet und fünf schwer verletzt. Von diesen fft nachmittags noch
einer im Krankenhaus gestorben . Sehr groß • sind die Zer¬
störungen ,die in der Fabrik und den nahegclegenen Ortschaften
angerichtet wurden . Die beiden Gebäude , in denen die Explo¬
sion stattgefunden hat , sind vom Erdboden verschwunden und
auch das in der Nähe stehende Ausscheidungsgebäude ist zur
Hälfte vernichtet. Kaum eine Fensterscheibe ist auf .dem ganzen
Fabrikgelände ganz geblieben. Eine Reihe Häuser der nähern
und weitern Nachbarschaft haben schweren Schaden gelitten ,
Zwei Mauern wurden eingedrückt und Dächer abgehoben. Wälle
trennten das Misch - und das Waschhaus von einander . In den
Wällen standen alte Bäume , die bis auf Männeshöhc durch den
Luftdruck wegrasiert wurden .

Den eigenen Sohn aufgcyäugk .
Rödrrau , 18. Jan . Im Walde bei Röderau , . S . wurde

gestern ein 11 jähriger Knabe aus Wilmersdorf bei Berlin er-
mordet aufgcfunden . Des Mordes verdächtig fft die eigene
Mutter , die,den Knaben erdrosselt hat . Der Knabe stammt ans
erster Ehe der Ermordeten . Die Mutter brachte ihn vor etwa
acht Tagen hierher , ermordete ihn und hängte ihn im Walde
auf . Tie augenscheinlich geistesgestörte Frau meldete den Tat¬
bestand dann in einem Briefe ihrer Schwester, die wiederum
die Polizei benachrichtigte. Die Risaer Polizei sandte eine
Kommission an den Tatort . Der Knabe war mit dem Kopf
nach unten aufgohängt , der Hals wies Stichwunden auf . Die
Mutter reiste bald nach dem Mord mit dem Schnellzuge nach'
Dresden ab, um , wie sie in einem Briefe angab , sich >das Leben
zu nehmen.

Luftschiffahrt .
Friedrichshafen , 18. Jan . Der Zeppelin -Kreuzer L . Z . 11

der in den nächsten Tagen vollendet wird , wird im März nach
Hamburg überführt werden , von wo aus die Fahrten über die
Nordsee ausgeführt werden und ein sogenannter Bäderdienst
per Luftschiff nach den Nordsee-Inseln eingerichtet wird . In
militärischen Kreisen dürfte den Fahrten über See ein großes
Interesse entgcgengebracht werden .

Durchgegangener Zahlmeister .
Belgrad , 18. Jan . Der Regiments -Zahlmeister des 8. Jn -

faiiierieregimcnts , Nöichacllisch, plünderte den Inhalt der Regi-
mcntskaffc mit 12 000 Dinars und erbrach die zur Aufbswah-
rüng der Mobilisierungsaktcn des Regiments dienenden Stahl -
bcbälter . Mit seinem Raube suchte Jlisch das Weite , wurde
jedoch ergriffen und dem Militärgericht eingeliefert . In seinem
Besitz fand inan nur noch 2700 Dinars . Die geraubten Mobili -
sicrungsaktcn konnten nicht mehr ermittelt tverden.

„Kola“
Einkaufsgenossenschaft Karls¬
ruher Kolonialwarenhändler

K. m . v . K . 2675
offeriert bei ihren Mitgliedern
Buhler

's Seife und Buhler
's

Wafch-Extrakt „ Famos "
mit Gutsch inen für nützliche und

praktische Zugaben.
Buhler 's Seife

ist garantiert reiu c daher spar¬
sam im Gebrauch.

Buhler 's Wafch-
Extrakt „Famos "

ist überall beliebt und erhältlich.
Alleinige Fabrikanten :

I . Welcker & Buhler
Dampfseifen- und Glyzerinfabrik

Neuwied am Rhein. .
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empfehlen als

MW 8eMfe >
Ellnsmen:
SchMbohnen
LPfd .-Dose 38k !

40 S0 ^
Vrechtühm
ri Pfd .-Dose 40 4

und 00 ^

Erbsen
L Pfd .-Dose 45 ^

80 ^ und 80Ä
1 Pfd .-Dose 30 -r

und 40 rZ I

Alles andere laut
Spezialliste.

>5 % Rabatt bei Ab- 1
\ nähme von s/i oder 10/2 1

Dosen.
Ab Karlsruhe gegen

! NachnahmeoderVoraus¬
zahlung.

Versandabteilg . Karls -
| ruhe » am Rheinhafe ». |

Postscheck -Konto 1483 .
I Versand nur an Private , I
Pensionen rc., nicht an !

Wiederverkäufer.
Verlangen Sie ausführ¬

liche Preisliste .

& m. b . H -

Brautleuten
ist Gelegenheit

geboten , sich für den Spott -

545 Mt .
eine vollständ . kompl. mod.

VMtmrBMog
<«och nicht im Gebrauch ge¬
wesen) z« erwerben . Dieselbe
besteht ans S schweren engl .
Betten mit best . Inhalt , gr.,
Atür. Spiegelschrank , eleg .
Waschkommode mit weißem
Marmor «nd Spiegel , Nacht¬
ischrank mit Marmor , 2 Stüh¬
le «, Handtnchh. ; Wohnzim -
l» er : elegant . Vertiko » Hochs.
Diwan , 1 Tisch mit Eichen-
platte , 4 best. Stühle , sowie
die Hochs. Nücheneinrtchtung
mit Mesfingvergl . , extra gr.
Anrichte . Die Möbel sind
nnstbanm poliert . Kan« noch
längere Zeit anfbewahrt
werden .

Waldstr. 22 , Laden.
HLachstr . 27 » 4. St ., ist eine

schöne 3 Zimmerwohnung
auf 1 . April zu vermieten. Preis

:380 Mk. 5018

Haser-Cm«
mit Zmkerzusatz

*/i Pfd . Pakets
4997
- /, Pfd . Paket4«

' Pfg

Pfg

Hausfrauen die einen guten

SilligenCaffee
bereiten wellen , kaufen 4762

Caffee bester Provenienzen mit Surrogaten als Zusatz,

IM - Pfund 1 Markte
Vorzüge des Oaffeelacta :

Grösste Ersparnis , da billig und ergiebig, feinschmeckend und
aromatisch, nahrhaft und nicht nervenerregend.

Nur in Pakoten von 250 6r, im Verkauf. Vor minderwertigen
~

. wird jewarnt.
In besseren Kolonialwarengeschüften erhältlich.

Räumungs - flusverkaui
vom 15. bis 30 . Januar .

Um mit der neuen Saison das Neueste bieten zu können , wollen wir
mit unserem stets reichhaltigen Lager in Herren - and Knaben¬
kleidern so weit als möglich und rasch räumen . Zu diesem Zwecke
lassen wir bedeutend herabgesetzte Preise eintreten , so dass Jeder¬
mann beim Einkauf bedeutende Vorteile findet . ■

15 30 % billiger
25 % billiger
30 °/o billiger
Z5 % billiger

Grosser Posten Burschen - Anziige 25 % billiger

Sport -Anzüge und Gummimäntel 20 % billiger
Ca . 300 Knaben - Anziige , Vs t Eli

blau und farbig . früher 5 —7 <M . jetzt — —

Ca . 800 Knaben - Blusen - Anzüge f % B Elfe
früher 7 .50 —11 <M , jetzt IfeliU

Alle Bieht angeführten Artikel sind ebenfalls zu 15—80% Zuröekyesetzt .
Die Verkaufspreise sind auf jedem Stück aufgedruckt .

w m _ mm ■
I

Grösstes Kaufhaus für elegante fertige Herren - u. Knaben-Klelder

Grosser Posten Ulster
Ersatz für Mass, bisher .Verkaufspreis 35 —65 <M , jetzt

Grosser Posten Ulster
für normale u. korpulente Herren , bisher . Preis 24 —32 M , jetzt

Grosser Posten Paletot
in allen Gröasen und Preislagen , bisher . Preis 18 — 65 M , jetzt

Grosser Posten Herren - Anzüge
einzelne Grössen .

Ecke Kaiser - und Kreuzstrasse . 5062

Gasthaus m KSaig non Württemberg
E «kc Adler - und Zähringcrstraue

empfiehlt
Guten Mittaqstisch im Abonnement

von 6 « Pfennig an.
NS . Den titl . Vereinen zur Mitteilung , daß zlvei neu reno¬

vierte Nebenzimmerfür Versammlungen rc . gern abgegeben werden.
2482 Carl Schlotter .

. G: m. b . H -
. fp .flUn bakann»*1 .LVtfiuufntcm ^

Zuschneide-Schulß
des Deutschen Zuschneider -Verbandes E.V.
jetzt Königstrasse 43a STUTTGART jetzt Königstrasse 43a
Grosser Erfolg ! Preisgekrönt !
Jeden 1 . und 15. beginnen neue Lehrkurse , tags und
abends . Leichtes , einfaches System . Herren - u Damen -
Garderobe . Prospekt gratis u. franko . Schnittmuster -
uud Lehrbiicher -Versand Ittr Herren - und Damen -
Garderobe , 5057 Dir. O . Marx .

Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe: Eine
Partie Arbeitskleiber und
Schürzen von Lamparter -Reut-
linge» gebe ich unterm Ankaufs¬
preis ab . L. Laub Ww .,
Ritterstraße 11. 4993

Mnselim (Sdjneii)
GWs

MdMshW
,zm Kranz

"
( beim Oberthor )

Verkehrslokal der organisierten
Arbeiterschaftbeider Rheinfelden

Reinliche Bette»
Guten Penfiousttsch

Lesesaal , Tnrmstübli , Kegel
bahn» Garte » rc.

ff. Rhntker -Bier (Aarau ) und
Eberlbrä « (München).

ES empfiehlt sich
A. Povgratz-Keller . Gerant

Rheinfelde « (Schweiz ).

Lieben Sie
ein zartes , reines Gesicht , rosiges
jugendfrischesAussehen u. schö-
nenTeint ? Dann gebrauchenSie
Steckenpferd - Ltlienmtlchseife
v. Pergmann & Ho ., Itadebenl
Preis ä St . 50 -j , ferner ist der

Lilienmilch - Cream Dada
ein qutes vorzüglich wirkendes
Mittel gegen Sommersprosse «.

Tube 50$ bei
Karl Roth , Hofdr . Herrenstr. 26
K. Meker , Kaiserstraße 238
Km. Sennig , . 11
Anton Aintz , Sofienstr. 138
W . ssscherning , Amalienstr. 19
Th. Malz , Kurvenstr. 17
Ätto Mayer , Wilhelmstr. 30,

und in allen Apotheken .
In Mühköurg : Strautzdrogerr «

Große Posten 4917

HerrMleiderstoff-Reste
und Paletot-Reste

sind wegen vorgerückter Saison
enorm billig abzugeben .

Kaiserstr . 133,1 Treppe hoch
Eingang Kreuzstratze . Im Hause

des Weltkinematographen .

Ersatz für
liricttntMx!

Neue

GelegeaheilsdSiise !
Ueberzieher und gefütterte

Lodenjoppen » sowie warme
Schuhe für Frauen und Kinder.

Versteigerungs -Lokal
Hardtsir . « 7 . 5038

Bekanntmachung .
An der hiesigen Volksschule sind auf Beginn des Schuljahres

1912/13 — 15 April 1912 — mehrere Stellen für Handarbeits¬
lehrerinnen zu besetzen.

Nur solche Bewerberinnen können Berücksichtigung finden ,
welche sowohl die beide « Prüfungen als Handarbeitslehrerin
als auch die Prüfung als Hanshaltnngslehrerin bestanden
habetl.

Bewerbungen mit Darstellung de« Lebenslaufes und Bil¬
dungsganges nebst Angabe der bisherigen Tätigkeit der Bewer¬
berinnen sind unter Beifügung beglaubigter Zengnisabschriften
bis zum 1. Februar 181 !« beim Rektorat der städftschen Volks¬
schulen — Kreuzstraße 15 — einzureichen .

Karlsruhe , den 12 . Januar 1912 .
Städtische SchuIkommMvn«

Dr . Kleinschmidt . Reudeck.

Mamklaiie«
darunter 4995 >

lg. Melange-
Marmelade

off« , Pf». 28 4
| bei 5 Pfd.« f AE j

Eimer l ' OO 1

VSr 280
la. Pstlnmen-
Mmelnde
off«, Pfd . 32

der 5 Pfd .- 1 CA I
Eimer 1 « DU |

9 Pfd .- 1) QA
Eimer £ *OU

>g.Mirnbellen-
Mlmnelnhe
off« , Pfd . 48 $

der 5 Pfd .- A
Eimer

Verlange « Sie bitte I
I in unseren Filiale «
unsere nenc Konser¬
ven -Spezialpreisliste . I

Ct m. b. H

Meinet S Herold
Harmonikatabr ., Klingenthtl LS . Hi
Best - und Willigst, BezrmSqu -ll- für

Augstarmoniliur all» Art.
2. 3,4 , #, 8 chörig- — 1. 2, 3. 4rkihigk,
sowieNidndt Harmonika« in 200 Nrn.

Aufträge von ist!. 10.— an innerhalb
• DeutsSIand vortofreü »

- Andere Wufikwarcnsehr billig . —
Garantie : Zurücknahme ».Geld retour .
Hanpi -Katalog an Jeder « «,« frei »

Cigarren,
Cigaretten

in bekannter Güte empfiehlt

Corenz Graf
Ecke Angarten - n. Marienstr .

Sonntagsladenschluß 3 Uhr .
§U) üpp «rrerstr . SS » 3. St . t ., ;
«ssb ist ein möbliertes Zimmer:
sowie eine leere Mansarde sof. f
oder später zu vermieten. 4990

Gegen 49981
Husten «. Heiserkett

Eucalyptus- j
Menthol-
Bonbons

Paket 20 Psg-

& m. b . H-
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